
Samstag, 7. Januar 2023 · Ausgabe 90	 www.der-frankfurter.de� Auflage: 213.283 Exemplare

ePaper-Abo
Einfach QR-Code scannen und das 
ePaper-Abo anfordern oder direkt 
auf unserer Homepage: www.
der-frankfurter.de das Abo mit Ih-
rer persönlichen E-Mail anmelden.

Kostenlos!

H e i m a t z e i t u n g     m i t  H e r z

Apfelking

Spannender Krimi, der in 
Frankfurt und in Offenbach 
spielt. Mehr auf Seite 5. 5

Horoskop 2023

Wie entwickelt sich 
2023 für Sie? Das erfahren 
Sie auf Seite 3. 3

Liebe Leserin, lieber Leser,
der Start ins neue Jahr ist Ihnen sicher gut gelungen. 

Und dennoch gilt es jetzt das Jahr mit Hoffnung, Zuversicht, 
Fitness und Menschlichkeit zu gestalten. Wir freuen uns auf 

viele spannende Themen, Frankfurter Originale, Charity-
Aktionen, Sport, Kunst und Kultur. Alles darf wieder seinen 

Platz in unserem DER FRANKFURTER finden. 
Ein erfolgreiches Jahr!

Ihr DER FRANKFURTER Team

GALLUS | Das Skyline Plaza ist 
Frankfurts außergewöhnlichs-
tes Shoppingcenter. Der Ge-
bäudekomplex schmiegt sich in 
die Skyline Frankfurts. Olaf M. 
Kindt ist der Center-Manager. 
Seine Sicht rund um die Zukunft 
des lokalen Handels haben wir in 
einem Interview erfragt. 

Beate Tomann: Wie haben Sie 
die Corona Krise mit dem Skyline 
Plaza überstanden?
Olaf M. Kindt: Erfreulicherweise 
haben die Verbraucher nach der 
langen Durststrecke des Lock-
downs viel Nachholbedarf, was 
ihr Ausgabeverhalten anbelangt. 
So konnten wir schon Mitte des 
Jahres Frequenzen vermelden, die 
bereits wieder an das Jahr 2019, 
also vor der Pandemie, anknüp-
fen. Geholfen hat dazu natürlich 
auch, dass im direkten Umfeld des 
Skyline Plaza Veranstaltungen 
und Messen durchgeführt wurden 
und auch der Hotelbetrieb wieder 
normal funktioniert.

Was ist für den Handel bedrohlicher, 
Corona oder Internet-Shopping?
Ich glaube uns allen ist klar gewor-
den, wie wichtig es für unsere Ge-
sellschaft ist, ein uneingeschränk-
tes Leben führen zu können. Für 
den Handel waren die unendlichen 
Lockdown-Phasen und unzähligen 

Beschränkungen wirklich bedroh-
lich. Glücklicher weise, konnten 
viele Inverstoren mithelfen, die 
Händler durch diese schwere Pha-
se zu „hieven“. Online-Shopping 
hingegen gehört zu unserem Ein-
kaufsverhalten mittlerweile dazu. 
Natürlich wandelt sich die Han-
delslandschaft und es gibt durch-
aus Segmente, die fast vollständig 
vom Markt verschwunden sind. 
Auf der anderen Seite stellen viele 
Onlinehändler fest, dass es ohne 
den stationären Handel nicht geht.

Wie schwer ist es heute, im Cen-
ter einen breiten und interessanten 
Branchenmix hinzubekommen?
Es gibt im Einzelhandel Zeit sei-
nes Bestehens eine Dynamik, die 
sich aus den stets wandelnden Be-
dürfnissen der Konsumenten er-
gibt. Insofern gibt es immer Han-
delskonzepte, die neu auf den 
Markt kommen oder Betreiber, 
die neue Flächen testen wollen. 
Nehmen wir das Beispiel Schu-
he: Es gibt zwar nur noch wenige 
erfolgreiche Familienschuhkon-
zepte, dafür aber eine Vielzahl 
an Shops mit einem großen An-
gebot an Sneakern oder Monob-
rand-Konzepte. Insofern ist es 
unsere Aufgaben, die Trends und 
Entwicklungen am Markt aufzu-
spüren und umzusetzen. Dafür 
müssen wir schnell und agil sein.   

Ist es eine Schwierigkeit für  
einen Center Manager, wenn in 
einem ECE-Center ganz viele  
Filialisten Shops sind?
Die großen Filialisten sind zu-
nächst mal notwendig, um eine 
solide und breite Angebotsbasis in 
einem Einkaufscenter zu ermögli-
chen.  Individuell geht es in einem 
Center allerdings erst zu, wenn 
sich auch viele kleine, bunte, regi-
onale und ausgefallene Shops und 
Dienstleister wiederfinden.

Warum ist ein Besuch bei Ihnen 
empfehlenswert und was spricht 
für stationären Handel?

Das Skyline Plaza ist das jüngste 
Center in Frankfurt und besticht 
durch seine Modernität sowohl im 
Inneren des Centers als auch in der 
Umgebung, die sich durch die vie-
len neuen Hochhäuser sehr urban 
darstellt. Das Center konnte sich 
einen besonderen Namen durch 
den Food Court machen, der eine 
Vielzahl von unterschiedlichsten 
Restaurants beherbergt und sei-
nesgleichen sucht. Darüber hinaus 
ist das Fitness- und Wellness-Kon-
zept David Lloyd mit einer fast 
10.000 m² großen Fläche präsent. 
Dort einen Wellnesstag zu verle-
ben ist purer Genuss und der Blick 
von den Außen-Wellness-Anlagen 
einzigartig. Auch die Dachterras-
se mit dem Gastroanbieter Alex 
und dem spektakulären Skyline-
blick ist selbst für Frankfurter 
Verhältnisse spektakulär. 

Alle reden von Nachhaltigkeit, 
wo können Sie als Center dazu 
beitragen?
Nachhaltigkeit fängt in kleinen 
Dingen an, Energiesparen bei der 
Beleuchtung, Optimierung von 
Schaltzeiten bei Aufzügen, Rollt-
reppen und Lüftungsanlagen aber 
auch beim Thema Mülltrennung. 
Die Gesellschaft für nachhalti-
ges Bauen (DGNB) zertifiziert 
jedes Jahr Unternehmen, die dem 
Thema Nachhaltigkeit besondere 
Aufmerksamkeit verleihen. Das 
Skyline Plaza erhält im nächs-
ten Jahr das Zertifikat Gold. Das 
zeigt, dass wir uns sehr aktiv und 
erfolgreich für dieses Thema ein-
setzen. Aber auch Investitionen 
in Photovoltaikanlagen werden 
aktuell intensiv von uns geprüft.

Früher galten mal Shopping-Cen-
ter als Tod für die Innenstadt, muss 
heute eine Innenstadt froh über 
Shoppingcenter sein, Stichwort 
Einkaufserlebnis, Freitzeitaktivitä-
ten? Sind Sie der neue Marktplatz?
Die ECE hat Zeit ihres Bestehens 
versucht, gemeinsam mit den In-
nenstädten zusammen zu arbeiten 

und nur Objekte zu realisieren, 
die ausreichend Potential für City 
& Center bilden und sich sogar 
befruchten. Der Strukturwandel 
in den Citylagen ist allerdings 
eine herausfordernde Aufgabe, 
die einige Zeit in Anspruch neh-
men wird. Grundsätzlich bietet 
ein Shopping-Center gute Voraus-
setzungen, um sich wandelnden 
Bedürfnissen schneller anpassen 
zu können. Das fängt bei Marke-
ting und Sicherheitsmaßnahmen 
an, die wir im Centermanagement 
koordinieren und endet bei der Re-
alisierung von notwendigen Inves-
tments, die in jedem Center recht-
zeitig und an den richtigen Stellen 
ansetzen müssen.  Wer diese Auf-
gaben erfüllt, kann sich zu Recht 
„Marktplatz der Zukunft“ nennen.

Second Hand Shops wurden frü-
her ehr belächelt, heute gibt es 
Apps die Smartphones verkaufen, 
ist im Handel und im Center Platz 
für Second Hand Geschäfte?
Meines Erachtens ist es der Mix aus 
einem gestiegenen Bewusstsein für 
das Thema Nachhaltigkeit, zwei 
Jahre Pandemiephase mit wenig 
offiziellen Anlässen und auch Er-
gebnis der aktuellen Energiekri-
se. Secondhand oder neudeutsch 
Vintage ist sicher ein interessanter 
Sortimentsbaustein, den wir gerne 
im Center mit dem richtigen Be-
treiber unterbringen würden. 

Eigentlich haben Sie ja langjährige 
Mieter, aber sind Pop-up Stores 
eine Ergänzung oder Alternative?
Durch die Umsetzung von Pop-up 
Stores haben die Center die Mög-
lichkeit, ein bisschen schneller 
reagieren zu können und interes-
santen Konzepten eine Plattform 
zu geben. Und, wir können mit 
kreativen Sortimenten auch mal 
ein bisschen experimentieren. So 
haben wir im Skyline Plaza am 
17.12. eine über 600 m² große 
Galerie mit unzähligen Pop-Art 
Motiven eröffnet, die einen ganz 
neuen Flair ins Center bringt.

Die Zukunft des Handels
Olaf M. Kindt, Skyline Plaza Frankfurt, Center-Manager im Interview

Olaf M. Kindt, Center-Manager.
Foto: Privat

Alejandro Duran, Washed Up. Transforming a Trashed 
Landscape. Ausstellungsansicht „healing. Leben im Gleich-
gewicht“. Weltkulturen Museum.� Fotos: Wolfgang Günzel

Weltkulturenmuseum 
Die Ausstellung „healing. Leben im Gleichgewicht“ findet 
bis 3. September 2023 im Museum für Weltkulturen statt. 
Sie beschäftigt sich mit den Fragen: Wie leben? Im eigenen 
Körper, mit der persönlichen und kollektiven Geschichte? 
Mit der Umwelt, der spirituellen Welt, im globalen Miteinan-
der? Wie können Krisen überwunden – kann Gleichgewicht 
gefunden werden? Wie gesund bleiben oder werden – wie 
sich wohl fühlen? Wie kann „healing“ gelingen?
Die Fragilität der Lebensumstände ist nicht erst seit der 
globalen Covid-19-Pandemie ins Bewusstsein vieler ge-
rückt. Gesundheit, Arbeit, Wirtschaft, Politik, das soziale 
Miteinander, fast alle Bereiche des Lebens waren und 
sind betroffen. Diese globale Krise und die damit verbun-
dene Suche nach Gleichgewicht verbinden die Menschen 
weltweit und viele, lange Zeit gültige Einstellungen wer-
den hinterfragt. Indigene Gesellschaften, Künstler*innen, 
Aktivist*innen, Umwelt- und Klimaschutzorganisationen 
und die junge Generation allerorts nähern sich einander 
in ihren Vorstellungen, Erwartungen und Kritiken immer 
mehr an. Die Ausstellung „healing. Leben im Gleichge-
wicht“ präsentiert multiperspektivische Narrative und 
(Kunst-) Werke mit transformativer Kraft. In multimedi-
alen künstlerischen, poetischen und philosophischen 
Beiträgen präsentieren internationale Partner*innen aus 
Kunst, Wissenschaft und Medizin ihre ganz persönlichen 
Geschichten, Sichtweisen und Strategien, wie sie Krisen 
auflösen, neue Gleichgewichte herstellen und Antworten 
für die Zukunft im globalen Miteinander finden.

Ort: �Weltkulturen Museum, Schaumainkai 29-37, 
60594 Frankfurt, www.weltkulturenmuseum.de

Frankfurt
Tipp „to go“
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EventKalender

HOLIDAY ON ICE - (Show & Varieté)

Festhalle Frankfurt - 03.01 - 08.01.2023

Flohmarkt (Museumsufer)
Am Schaumainkai – Ab dem 7. Januar 2023 jeden 2. Samstag zwischen 9 und 14 Uhr 

TAO - Die Kunst des Trommelns (Show & Varieté)
11. Februar 2023 – Jahrhunderthalle Frankfurt

Mainfest
4. – 7. August.2023 (Römerberg, Fahrtor, Mainkai) 

WTT-Turnier (Wold Table Tennis) 
29. Oktober bis 5. November 2023 (Fraport Arena)

Frankfurter Weihnachtsmarkt 

27. November bis 21. Dezember 2023 (Liebfrauenberg 

und Str., Paulsplatz, Römerberg, Fahrtor, Mainkai) 

Wäldchestag (Sommergärten und Volksfest) 

27. bis 30. Mai 2023 (Am Oberforsthaus im Stadtwald) 

Dippemess im Frühjahr (Volksfest mit Fahrge-

schäften und Dippemarkt)

31. März bis 23. April 2023 (Festplatz am Ratsweg) 

Lichter Filmfest Frankfurt International

18. bis 23. April 2023 (Unterschiedliche Spielorte) 

Express Tour Hop-On-Hop-Off (Frankfurt Sight- 

seeing GmbH) – Gesamtdauer: ca. 1 Stunde (ohne Stops) 

1. Februar 2023 – Innenstadt

EVENT-Kalender Frankfurt 2023
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Foto: LICHTER Filmfest Frankfurt International
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Widder� 21.03. – 20.04.

Liebe/Partnerschaft 
Dank Venus und Mars dürfen Sie 
sich von Ende Februar bis Mitte 
März ganz der Liebe hingeben. 
Im Oktober kleiden Sie Ihre Ge-
fühle dank Merkur gekonnt in 
Worte. Gleichwohl fühlen Sie 
sich bis März sowie ab Sommer 
unter Druck gesetzt. Führen Sie 
deshalb im Juni ein klärendes 
Gespräch.

Geld/Beruf 
Mit Merkur sollten Sie wegwei-
sende Gespräche Ende März 
führen, so dass Sie Ihre Position 
dank Jupiter bis Mitte Mai kraft-
voll ausbauen können. Wenn 
Mars im Juni Ihren Selbstwert 
aufpoliert, sollten Sie die Initia-
tive ergreifen. Mitte November 
überzeugen Sie dank Merkur 
alle Ihre Kritiker.

Gesundheit/Wohlbefinden 
Jupiter beschert Ihnen bis Mai 
Lebensfreude sowie Zuversicht 
und Wohlbefinden, so dass Sie 
sich allen Herausforderungen 
problemlos stellen können. Im 
Juni, September und Dezem-
ber strotzen Sie dank Mars vor 
Energie. Sorgen Sie also für viel 
Bewegung! Im Mai warnt Venus 
vor Schlemmerei.

Stier� 21.04. – 20.05. 

Liebe/Partnerschaft 
Venus, Mars und Uranus sorgen 
von Ende März bis Mitte April 
für Bewegung im Liebesleben. 
Nutzen Sie den April und Mai 
mit Merkur für Gespräche, die 
mit Jupiter und Saturn ab Mai 
ein stabiles Vertrauen ermögli-
chen. Dank Venus leuchten die 
Liebessterne im Sommer beson-
ders hell.

Geld/Beruf 
Bis Februar geht beruflich we-
gen Saturns Blockade nichts so 
richtig voran. Überhaupt müs-
sen Sie wegen Uranus ganzjäh-
rig mit Unwägbarkeiten rech-
nen. Erstellen Sie im April mit 
Merkur ein Konzept. Dann kön-
nen Sie bereits im Sommer dank 
Mars erste nennenswerte Erfol-
ge einfahren.

Gesundheit/Wohlbefinden 
Zum Jahresbeginn ist Ihre Ge-
duld gefragt, denn Saturn bremst 
Ihren Elan aus. Machen Sie im 
Mai Ihrem Ärger mal Luft, denn 
Jupiter sorgt danach für neue 
Zuversicht. Im Sommer fordert 
Mars Sie zu mehr Bewegung auf, 
zumal Ihnen Essen und Trinken 
dank Venus nun besonders gut 
schmecken.

Zwillinge� 21.05. – 21.06. 

Liebe/Partnerschaft 
Im April wird die Liebe mit Ve-
nus und Pluto leidenschaftlich. 
Anschließend verleiht Jupiter Ih-
rer Beziehung bis in den Winter 
Harmonie, auch wenn Saturn Ihr 
Glück ab Frühjahr permanent 
auf den Prüfstand stellt. Im Som-
mer und im November verwöhnt 
Venus mit Gefühlen voller Zärt-
lichkeit.

Geld/Beruf 
Mars und Saturn fordern Sie auf, 
Ihre Vorhaben bis Februar mit 
Klarheit und Strategie anzuge-
hen, denn dank Jupiter und Plu-
to können Sie davon bis in den 
Mai enorm profitieren. Danach 
mahnt Neptun Realismus an. 
Gleichwohl beschert Ihnen Ve-
nus im November einen schönen 
Geldregen.

Gesundheit/Wohlbefinden 
Neptun und Saturn stellen Ihre 
Gesundheit speziell bis Februar 
auf den Prüfstein, zumal Mars 
Sie stets zu Höchstleistungen 
antreiben will. Haushalten Sie 
besser mit Ihren Kräften. Im 
Frühjahr sorgt Pluto für enorme 
Widerstandskraft. Im September 
empfiehlt Mars Ihnen leichten 
Ausdauersport. 

Krebs� 22.06. – 22.07. 

Liebe/Partnerschaft 
Uranus bringt eine freudvolle 
Abwechslung in die Beziehung. 
Zeigen Sie sich also offen für 
neue Gefühle, und nutzen Sie 
den März, um mit Ihrem Partner 
über Ihre Bedürfnisse zu spre-
chen. Im Mai wird es mit Venus 
und Mars romantisch-wild, wo-
bei Sie dank Jupiter regelrecht 
aufblühen.

Geld/Beruf 
Richten Sie Ihr Augenmerk auf 
April und Mai, wenn Mars Sie 
mit großer Entscheidungsfreude 
ausstattet, die dank Jupiter zu 
erfreulichen Resultaten führt. 
Ende Oktober sollten Sie mit 
Merkur in wichtige Verhand-
lungen eintreten. Halten Sie sich 
aber stets aus Machtspielen her-
aus, mahnt Pluto.

Gesundheit/Wohlbefinden 
Bis März sowie ab Juni fühlen 
Sie sich wegen Pluto perma-
nentem Stress ausgesetzt. Zum 
Glück bietet Ihnen Jupiter und 
Neptun immer wieder Phasen 
der Entspannung. Lernen Sie 
Ihre Energien realistischer ein-
zuschätzen. Im Dezember kom-
men Sie mit Jupiter, Saturn und 
Venus zur Ruhe.

Löwe� 23.07. – 23.08. 

Liebe/Partnerschaft 
Venus verleiht Ihnen im April 
großes Einfühlungsvermögen, so 
dass Sie sich sehr gut auf Ihren 
Partner einstellen können. Im 
August blühen Sie dank Mars 
und Venus auf und erleben Stun-
den feuriger Leidenschaft. Ura-
nus sorgt dabei ganzjährig für 
das gewisse Kribbeln im Mitei-
nander.

Geld/Beruf 
Mit Jupiter an Ihrer Seite kön-
nen Sie bis in den Mai voller Op-
timismus Ihre Vorhaben in die 
Tat umsetzen. Saturn überprüft 
dabei bis Februar die Schlüs-
sigkeit Ihrer Pläne und fordert 
dabei ein klares Konzept. Im 
Oktober und November warnen 
Mars und Jupiter vor unnötigen 
Ausgaben. 

Gesundheit/Wohlbefinden
Jupiter beschert Ihnen bis ins 
Frühjahr Wohlbefinden, wobei 
Mars Ihnen bis März einen ge-
hörigen Energieschub verleiht. 
Gleichwohl ruft Saturn Sie auf, 
Ihre Kräften disziplinierter ein-
zusetzen, zumal Pluto im April 
und Mai Stress anzeigt und Ura-
nus immer wieder Hektik in Ih-
ren Alltag trägt.

 

Jungfrau� 24.08. – 23.09. 

Liebe/Partnerschaft 
Uranus sorgt ganzjährig für 
frischen Wind in Ihrer Partner-
schaft. Öffnen Sie sich neuen 
Einflüssen, und nutzen Sie be-
reits den Januar, um über Ihre 
Vorstellungen vom Miteinander 
zu sprechen. Im Oktober erleben 
Sie dank Venus und Mars sehr 
liebevolle und zugleich intensive 
Stunden zu zweit.

Geld/Beruf 
Ab März verlangt Saturn Ihnen 
viel Geduld ab, während Neptun 
immer wieder auf Unklarheiten 
bei der Zielfindung hinweist. 
Erst Ende Juni sollten Sie in Ver-
handlungen treten, um im Som-
mer dank Mars‘ Handlungsstär-
ke Ihre Vorhaben umzusetzen. 
Im Oktober stellt sich mit Venus 
der Erfolg ein.

Gesundheit/Wohlbefinden 
Dank Pluto erfreuen Sie sich im 
Frühjahr sowie ab Sommer gro-
ßer Resilienz, so dass Sie allen 
Herausforderungen gewachsen 
sind, zumal Uranus permanent 
für mentale Frische sorgt. Wegen 
Mars sind Sie jedoch bis März 
äußerst gereizt. Im Dezember 
ermöglicht Venus kraftvolle Er-
holung.

Waage� 24.09. – 23.10.

Liebe/Partnerschaft 
Bis Mitte Mai genießen Sie dank 
Jupiter die Liebe in allen ihren 
Facetten, besonders im Februar, 
wenn Sie mit Merkur Ihre Ge-
fühle ausgezeichnet in Worte 
kleiden können, zumal Saturn 
für die nötige Klarheit bei der 
Wortwahl sorgt. Im November 
verleiht Ihnen Venus ein anzie-
hendes Wesen.

Geld/Beruf 
Bis Februar sollten Sie sich mit 
Saturn um eine konkrete Pla-
nung Ihrer Projekte kümmern. 
Denn im April und Mai warnt 
Mars vor emotionalen Fehlent-
scheidungen. Anfang Juni ver-
schaffen Ihnen Pluto und Mer-
kur Überzeugungskraft sowie 
Einblicke in die Absichten Ihres 
Verhandlungspartners.

Gesundheit/Wohlbefinden 
Bis März sowie ab Sommer setzt 
Pluto Sie immer wieder unter 
Stress. Im April sowie im gesam-
ten Sommer dürfen Sie sich aber 
des Lebens erfreuen, denn Ve-
nus beschert Ihnen interessante 
Kontakte sowie viel Freude auf 
Feierlichkeiten. Im Dezember 
sorgt Mars für einen merklichen 
Energieschub.

Skorpion� 24.10. – 22.11. 

Liebe/Partnerschaft 
Pluto lädt Sie im Frühjahr ein, 
Ihren Partner von einer ganz 
anderen Seite kennen zu lernen. 
Dazu stehen im Januar bereits 
wichtige Gespräche an, weshalb 
Sie sich schon im Februar dank 
Venus auf zärtliche Momente 
freuen dürfen. Im Mai wird die 
Liebe gefühlvoll, im Oktober ro-
mantisch-wild.

Geld/Beruf 
Behalten Sie ab Mitte Mai Ihre 
Finanzen im Blick, mahnt Jupi-
ter. Wenn Sie sich ab März ein 
klares Konzept erarbeiten und 
jederzeit mit Disziplin agieren, 
ermöglicht Mars im November 
respektable Ergebnisse. Lassen 
Sie sich im April und Mai bei Ih-
ren Entscheidungen nicht unter 
Druck setzen.

Gesundheit/Wohlbefinden 
Saturn trübt bis Februar Ihre 
Stimmung mit Erkältungen. Im 
Frühjahr rüttelt Pluto mächtig 
an Ihrer Stabilität, und Jupiter 
verführt Sie ab Juni zur Völlerei. 
Wie gut, dass Neptun Sie ganz-
jährig einlädt, mit Meditation 
eine Quelle der Kraft zu nutzen, 
mit der Sie Ihr inneres Gleichge-
wicht sicherstellen.

Schütze� 23.11. – 21.12.

Liebe/Partnerschaft 
Ende Februar locken Venus und 
Jupiter mit Liebesabenteuern 
und großen Gefühlen. Dank 
Energie-Planet Mars kommt oh-
nehin bis März keine Langeweile 
auf, wobei in der Beziehung al-
lerdings mit Streitereien zu rech-
nen ist. Leidenschaftlich-roman-
tisch wird es mit Mars und Venus 
im Dezember.

Geld/Beruf
Saturn stabilisiert bis Anfang 
März Ihre Finanzen. Nutzen Sie 
diese Zeit, um sich einen Über-
blick über Ihre Vorhaben zu ver-
schaffen. Ergreifen Sie im Juni 
die Initiative, denn dank Mars 
bringen Sie Ihre Projekte erfolg-
reich auf den Weg. Im November 
gelingt Ihnen mit Merkur der er-
sehnte Erfolg. 

Gesundheit/Wohlbefinden 
Wegen Saturn und Neptun spü-
ren Sie ab Frühjahr eine gewis-
se Müdigkeit. Lernen Sie, mit 
mehr Geduld zu agieren, zumal 
Mars im Juli und August das 
Verletzungsrisiko merklich er-
höht. Von Juni bis September 
stehen die Zeichen dank Venus 
auf Genuss. Schlemmen Sie mal 
wieder!

Steinbock� 22.12. – 20.01. 

Liebe/Partnerschaft 
Ende März erleben Sie den 
Wunsch nach mehr Originalität 
und Kreativität in Ihrer Part-
nerschaft außerordentlich stark. 
Dank Jupiter genießen Sie ab 
Mitte Mai die Freuden eines har-
monischen Miteinanders. Wenn 
Mars im September Ihre Lei-
denschaft befeuert, wird es aber 
richtig stürmisch.

Geld/Beruf 
Saturn stabilisiert ab März Ihr 
finanzielles Fundament. Daher 
sollten Sie bereits Anfang Janu-
ar mit Merkur eine klare Pla-
nung vornehmen. Im Mai sitzt 
das Geld mit Mars und Venus zu 
locker. Ab Sommer öffnen Jupi-
ter und Uranus Türen, so dass 
im Herbst dank Mars Ihr Erfolg 
sichtbar wird.

Gesundheit/Wohlbefinden
Mars verleiht Ihnen im Juli und 
August enorme Leistungsfä-
higkeit, im Mai und September 
erzeugt er aber spürbare Ge-
reiztheit. Gleichwohl beruhigt 
Jupiter Sie ab Mai mit wohliger 
Gelassenheit, zumal Saturn ab 
März für innere Balance sorgt. 
Somit sind Sie allen Herausfor-
derungen gewachsen.

Wassermann� 21.01. – 19.02. 

Liebe/Partnerschaft 
Bereits im Januar erklimmen Sie 
mit Mars und Venus den Gipfel 
des Liebesglücks. Dank Saturn 
können Sie Ihr Glück sogar kon-
servieren, er prüft aber auch 
Ihre Treue. Doch bereits im Fe-
bruar bringt Ihnen ein Gespräch 
neue Zuversicht. Im April hängt 
dank Venus der Himmel voller 
Geigen.

Geld/Beruf 
Bis in den März treiben Sie mit 
Mars Ihre Projekte tatkräftig 
voran. Dabei fordert Saturn Sie 
aber bis Februar auf, ein tragfä-
higes Konzept zu erstellen. Im 
Mai warnen Merkur und Pluto 
vor zähen Verhandlungen. Jupi-
ter und Venus sorgen schließlich 
im November für einen finanzi-
ellen Erfolg. 

Gesundheit/Wohlbefinden 
Dank Mars verfügen Sie bis 
Ostern über ein enormes Ener-
giepotenzial, weshalb Sie ausgie-
big Sport treiben sollten. Uranus 
strapaziert jedoch ganzjährig Ihr 
Nervenkostüm, zumal Pluto im 
Frühjahr auch noch viel Stress 
anzeigt. Dank Jupiter finden Sie 
ab Mai aber stets Oasen der in-
neren Ruhe.

Fische� 20.02. – 20.03. 

Liebe/Partnerschaft 
Neptun verwöhnt Sie praktisch 
ganzjährig mit zärtlichen Ge-
fühlen in Ihrer Partnerschaft, 
die Pluto bis März sowie ab Juni 
auch noch vertieft. Umso schö-
ner, dass Saturn Ihrer Liebe ab 
März Stabilität verleiht. Anfang 
Februar zeigen Sie sich dank Ve-
nus und Mars sogar ungewohnt 
leidenschaftlich.

Geld/Beruf 
Bis Ostern warnen Mars und 
Neptun vor Unklarheiten in Ver-
handlungen. Dank Pluto können 
Sie sich Ihren Projekten ab Som-
mer intensiver widmen, zumal 
sich wegen Jupiter, Uranus und 
Neptun unerwartet günstige 
Gelegenheiten ergeben. Erst im 
Dezember winkt mit Venus der 
große Erfolg. 

Gesundheit/Wohlbefinden 
Wegen Mars stehen Sie bis ins 
Frühjahr unter Anspannung. 
Treiben Sie viel Sport, um die 
Energien bewusst abzubauen. 
Im Mai sorgen Venus und Jupiter 
für eine wohlige Zufriedenheit. 
Dank Jupiter und Neptun gelingt 
es Ihnen ab Juni ausgezeichnet, 
Ihre innere Balance mit Medita-
tion zu festigen.

Wie entwickelt sich meine Partnerschaft? Finde ich endlich die wahre Liebe? 
Kann ich mit mehr Erfolg rechnen? Und wie steht es um meine Gesundheit?

Der Astrologe Volker Reinermann ist bundesweit bekannt:

1. �Er berät seit vielen Jahren Privatpersonen und Unternehmer. 

2. �Für bekannte Zeitungen und Magazine verfasst er die beliebte Horoskop-Kolumne 
„Blick in die Sterne“, die die Leser kompetent und unterhaltsam durch den Monat führt.

3. �Im Fernsehen erläuterte er jede Woche im Live-Talk die astrologischen Hintergründe zu den Themen der 
Woche. Zudem erklärte er den Zuschauern in der „Astro-Schule“ alle Planeten und Tierkreiszeichen.

4. �Im Radio beantwortete er Hörern „on air“ Fragen rund um ihre Lebensthemen.

Wünschen Sie eine ganz persönliche Beratung?
Der Astrologe Volker Reinermann steht Ihnen mit professionellem Rat gern zur Seite.
Telefon: 0 421/68 53 54 77

Astrologischer Ausblick für alle 12 Tierkreiszeichen

So wird
2023
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»Energiesparen hat nichts mit
Verzicht zu tun. Es lohnt sich –

für Sie und das Klima.«
Maximilian Gege
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Das Leben ist schön, das Leben ist bunt...
Das Jahr zieht sich schon wieder? Nein, es liegt noch 
gemächlich vor uns. Sicher haben Sie die Zeit genutzt, 
um sich positiv auf das neue Jahr einzustimmen. Ich 
habe endlich wieder einmal gemalt und die Farben so 
richtig bunt eingesetzt. Meine gute Nachricht für Sie 
ist, Sie entscheiden, wo es lang geht. Vielleicht nicht 
in jeder Ecke Ihres Lebens, aber zumindest sind Sie 
der Wächter Ihres Terminkalenders. Und ich empfehle 
nicht nur die Veranstaltungen einzutragen. Bitte planen 
Sie auch die Erholungszeiten – schrieb die Redaktions-
leiterin und eilte rastlos von dannen. Ohne Humor wer-
den wir 2023 nicht positiv gestalten können! In diesem 
Sinne! Das Leben ist schön. Das Leben ist bunt.

Ihre
Beate Tomann� Foto: CM

Die Gute
Nachricht 

(PM) | Das Müllheizkraft-
werk Frankfurt (MHKW 
Frankfurt) kennen viele in der 
Rhein-Main-Region durch seinen 
Schornstein, der von weitem gut 
sichtbar ist. Ein bemalter Drache 
namens Fessie lächelt freundlich 
Autofahrer und Fußgänger an. Im 
MHKW können pro Jahr bis zu 
525.600 Tonnen Abfall verbrannt 
werden. Somit reduziert sich das 
Volumen des Abfalls auf zehn bis 
zwölf Prozent und das Gewicht 
auf 25 Prozent. Die Verbrennung 
von Haushalts- und Gewerbeab-
fällen erzeugt 1.576.800 Tonnen 
Dampf pro Jahr, welcher über 

eine Kraft-Wärme-Kopplung zur 
Stromerzeugung genutzt wird. 
Durch dieses Verfahren werden 
ca. 30.000 Frankfurter Haus-
halte mit Fernwärme beliefert. 
Die Belastungen werden so auf 
ein Minimum reduziert. Unter 
dem Dach im Kesselhaus 2 des 
Müllheizkraftwerkes Frankfurt 

herrschen fast 40 Grad Celsius. 
Hier arbeitet Michael Reimer 
(25) als Elektriker im Schichtbe-
trieb. Er ist mit seinen Kollegen 
an 365 Tagen, 24/7 zuständig, 
dass falls eine Störung eintritt, 
diese schnellstmöglich behoben, 
repariert oder wieder instand 
gesetzt wird. Täglich arbeitet er 
mit Sicherheitsschuhen, Helm 
und im MHKW-Blaumann. Für 

Da stecken Energie & Cord drin
Tropische Temperaturen für Model Michael Reimer 

und Fotograf Manuel Dorn

Vorher im Blaumann bei Novemberkälte mit Nebel und auf dem 
Dach des Müllheizkraftwerkes Frankfurt und anschließend im 
Kesselhaus 2 bei Sommertemperaturen bis 40 Grad. Michael Rei-
mer (25) Elektriker beim Fotoshooting für die Kampagne „Kleider 
machen Leute“.� Fotos: Manuel Dorn, honorar- und rechtefrei

Vorher

Nachher

JETZT NEU
DAB+ IN HESSEN!

Beachten Sie folgende Bei-
lagen in der Gesamtausgabe 
oder in Teilbelegungen von 
DER FRANKFURTER.

Beilagen-
hinweis

Marktplatz
Markt

Trapezbleche 1. Wahl + Sonder-
posten aus eigener Produktion,
TOP-Preise, cm-genau, 98646
Eishausen, Straße in der Neu-
stadt 107, bundesweite Liefe-
rung!  03685 - 409140,
5% Online-Rabatt sicher.
www.dachbleche24.de

Wir kaufen Wohnmobile + Wohn-
wagen,  03944 - 36160,
www.wm-aw.de Fa.

Suche antike Möbel, Gemälde,
Uhren, Silber, Militaria, Bücher,
Krüge, Fotoapparate  06108 -
9154213

Kribbeln, Brennen, taube Fü-
ße? Kostenfreier Beratungstag
zum Thema Poly-
neuropathie am Donnerstag,
dem 19.01.2023. Bitte vereinba-
ren Sie noch heute Ihren persön-
lichen Beratungstermin.
Apotheke an der Post, Apothe-
ker T. Dawit, Hostaostr. 21,
65929 Frankfurt
 069 - 30 42 32

DER FRANKFURTER macht 
drei Familien glücklich

3 x 4 Tages-Karten + Bahnreise gewinnen
RUST/FRANKFURT (PM/BT) | 
Einen Familientag mit 4 Personen 
inklusive An-/Abreise nach Rust 
werden drei Familien der DER 
FRANKFURTER Leser gewinnen 
können, wenn sie die Gewinn-
spielhotline anrufen und bei der 
Verlosung gezogen werden. 

Mit 3.000 verschneiten Tannen-
bäumen, 10.000 schimmernden 
Christbaumkugeln und winterlich 
geschmückten Fassaden verwan-
delt sich Deutschlands größter 
Freizeitpark bis zum 08.01.2023 
(außer 24./25.12.) in ein magi-
sches Winterwunderland. Auch in 
der Wintersaison gibt es ein hoch-
karätiges Showprogramm und 
atemberaubende Attraktionen.
Plätzchen- und Glühweinduft zieht 
in die Nase und winterliche Musik 
ertönt in den 15 liebevoll deko-
rierten europäischen Themen-

bereichen: Die Wintersaison im 
Europa-Park verspricht ein Erleb-
nis für alle Sinne und ganz beson-
dere magische Stunden. Gleich 
nach Betreten von Deutschlands 
größtem Freizeitpark dürfen die 
Besucher den winterlich ge-
schmückten Weihnachtsbaum 
bewundern. Hoch oben über dem 
Lichtermeer kann im imposanten 
Riesenrad „Bellevue“ der Blick 
über die Parklandschaft schwei-
fen. Für Achterbahnfans ist der 
Geschwindigkeitsrausch auch in 
der Winterzeit garantiert. Zur Ad-
ventszeit gehört das Wunschzet-
telschreiben. Im Englischen The-
menbereich können die Kinder 
ihre Listen direkt im Weihnachts-
mannbüro abgeben.
Bei Einbruch der Dunkelheit ver-
leihen Fackeln und Feuerstellen 
der Schau einen stimmungsvol-
len Rahmen. Für weihnachtliche 

Stimmung sorgen auch die inter-
nationalen Künstler, die die Be-
sucher in eine zauberhafte Welt 
entführen.
Mit dem EuroCityExpress kön-
nen die Gäste bequem und um-
weltfreundlich anreisen. Zwei 
Mal täglich hält ein Fernverkehrs-
zug am Bahnhalt Ringsheim/
Europa-Park. Familien aus dem 
Rhein-Main-Gebiet können so 
das Europa-Park Resort in weni-
ger als zwei Stunden erreichen. 
Ein Tagesbesuch ist machbar 
oder der Aufenthalt kann auf ei-
gene Kosten mit einer Nacht im 
Europa-Park Resort verlängert 
werden. Die im Gewinnspiel ent-
haltenen Bahntickets der DB sind 
bis Ende September 2023 gültig.

Anrufen und gewinnen! 0137 822 9999 (50 Cent/Anruf)

3 x 4 Tages-Tickets im Europa-Park
Gewinnspielende: 28. Februar 2023, 24 Uhr. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

die Kampagne „Kleider machen 
Leute“ von Stephan Görner und 
Sven Müller, schlüpfte er in ei-
nen orangenen Cordanzug mit 
passendem floralem Hemd. He-
rausfordernd auch für ihn und 
Fotograf Manuel Dorn, die beim 
Shooting mit Scheinwerfer und 
hoher Luftfeuchtigkeit arg ins 
Schwitzen kamen. „Energie ist 
schwer erkennbar, aus diesem 
Grund habe ich ein wenig mit 
Photoshop Blitze in das Foto 
einfließen lassen, so ist gleich 
erkennbar, dass das Motiv in 
einem Kraftwerk stattgefun-
den hat“, sagt Fotograf Manuel 
Dorn. Die Kampagne „Kleider 
machen Leute“ setzt seit 2015 
Menschen in Szene, die an ihrem 
Arbeitsplatz üblicherweise kei-
nen Anzug oder Kostüm tragen. 
Anerkennung, Wertschätzung 
und Respekt gegenüber Berufen 
und den Menschen dahinter ist 
die Botschaft von Görner, Dorn 
und Müller.
„Ich mache gerne mit, genauso 
gern wie ich meinen Beruf aus-
übe. Es ist außergewöhnlich und 
eine neue Erfahrung für mich“ 
sagt Michael Reimer, der seit 
Oktober 2021 im MHKW arbei-
tet. In seiner Freizeit schraubt er 
gern an Autos, verrichtet Gar-
tenarbeit und ist Fan von Ein-
tracht Frankfurt. „Ich habe zwar 
Anzüge im Kleiderschrank, doch 
mein neuer Anzug von Stephan 
Görner ist mein erster auf Maß“, 
freut sich der Elektriker. Der 
neue Anzug muss aber auf jeden 
Fall vor der Charity-Gala „Klei-
der machen Leute“, die am 25. 
März 2023 stattfindet in die Rei-
nigung. Die extreme Hitze und 
der Geruch haben Spuren hinter-
lassen. Und Michael Reimer wird 
gut aussehen, wenn er über den 
Catwalk bei der Gala flaniert.
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Das Wichtigste aus Rhein-
Main immer IM BLICK.
Fakten.
Hintergründe.
Emotionen.

Mo–Fr

18:30 Uh
r und

19:30 Uh
r

Moderatorenteam
Benjamin Matthews
und Anke Seeling

Zu empfangen über ASTRA Satellit, im hessischen Kabelnetz, per DVB-T2
undMagenta TV sowie im Livestream unter www.rheinmaintv.de

rheinmain verreist 
In der halbstündigen Reiserepor-
tage stellen Prominente „ihre“ 
Reiseziele vor. Zu sehen immer 
samstags um 21:00 Uhr. In der 
aktuellen Sendung nimmt uns 
Schauspieler Falk-Willy Wild mit 
auf seine ganz persönliche Ent-
deckungsreise durch Mitteldal-
matien. So lernt er die Altstadt 
von Trogir mit ihren wunder-
schönen Palästen und Kirchen 
aus verschiedenen Jahrhunder-
ten kennen, fährt mit dem Rad 
die Straße der Kastelle am Meer 
entlang und erforscht historische 
Befestigungsanlagen. Im hügeli-
gen Hinterland wandert er auf 
historischen Pfaden, ein Muse-
um der anderen Art erkundet er 
mit Schnorchel in der Adria. Das 
einzigartige Unterwassermuse-
um mit seinen großen Statuen 
ist ein beliebter Tauch-Hotspot 
sowohl für Anfänger als auch er-
fahrene Taucher.

Triff das Riff!

Blaues Wasser und bunte Koral-
len sind immer wieder ein faszi-
nierender Anblick.  Doch leider 
sterben mehr und mehr Korallen-
riffe ab, verursacht unter ande-
rem durch Sonnencreme, deren 
Inhaltsstoffe teilweise giftig sind 
und die sogenannte Korallenblei-
che verursachen. Ein neues Aus-
stellungprojekt im Senckenberg 
Naturmuseum Frankfurt will 
auf außergewöhnliche Art und 
Weise darüber aufklären. Das 

Konzept der temporären Dau-
erausstellung „Triff das Riff!“ 
testet neue Ausstellungs- und 
Vermittlungsformen für Muse-
en. So wird das Thema aus drei 
verschiedenen Perspektiven ge-
zeigt: aus der gesellschaftlichen, 
der künstlerischen und der wis-
senschaftlichen Perspektive. 
Die Wissensvermittlung erfolgt 
unter anderem durch ein multi-
funktionales Display-Modul, mit 
dem das Museumsteam schnell 
und kreativ auf neue Aspekte 
eingehen kann. Besucher sind 
aufgefordert Fragen zu stellen. 
Aktuell wird im Senckenberg 
Museum der gesellschaftliche 
Blickwinkel im Rahmen von 
„Triff das Riff!“ untersucht. Ab 
Juni 2023 ist die künstlerische 
Perspektive zu sehen. Im An-
schluss wird die wissenschaftli-
che installiert.

“Triff das Riff!“: Die gesell-
schaftliche Perspektive auf die 
Dauerausstellung „Korallenrif“ 
im Senckenberg Naturmuseum 
Frankfurt.

Sondersendung: Musik pur!

Nach zweijähriger Pause ist sie 
zurück. Die Sunflower Boogie 
Woogie & Jazz Night hat be-
reits zum 09. Mal im Restaurant 
des Sunflower Gartencenters in 

Frankfurt stattgefunden. Unter 
der künstlerischen Leitung des 
Wiesbadeners Michael van den 
Valentyn begeisterte das VAN 
DEN VALNETYN TRIO (Thomas 
Frömming am Schlagzeug und 
Jörn Bösel am Kontrabass) die 
Zuschauer, mischte stampfen-
den Boogie Woogie mit kreoli-
schen Klängen aus New Orle-
ans und verpasste bekannten 
Jazzstandards eine gehörige 
Portion Extra-Groove. Mit dabei: 
Stargast Stefan Ulbricht am Pia-
no, der es versteht durch seine 
schnellen und melodiösen Boo-
gies, Jazz- und Bluesstücke der 
30er, 40er & 50er Jahre zu über-
zeugen. Die stampfenden und 
rollenden Bassfiguren, sowie 
die swingend schönen Melodien 
sind sein Markenzeichen.

VAN DEN VALENTYN TRIO mit 
Stargast Stefan Ulbricht bei der  
09. Boogie Woogie & Jaz Night.

Info
Alle Beiträge und Sendun-
gen sind in der Mediathek 
unter rheinmaintv.de zu se-
hen. Nutzen Sie einfach die 
Suche und geben Sie z.B. 
„Triff das Riff!“ oder „Boo-
gie Woogie“ ein.

(PM) | Gerade ist das zwölfte 
Buch des „Apfelking“ erschie-
nen. Seit 10 Jahren schreibt er 
unter diesem Pseudonym Krimis. 
Der 70-jährige Autor, ein gebür-
tiger Franzose, der im Saarland 
aufgewachsen ist, vermischt in 
seiner Geschichte Lebenserfah-
rung, Erinnerungen, Gespräche 
und Beobachtungen, wie die 
von Propagandaverkäufern auf 
Messen. Ihn reizen die Charak-
tere und Konflikte. Das Schrei-
ben ist die Fortsetzung eines 
durchaus abwechslungsreichen 
Berufslebens. Vom Personalchef 
im Handel bis zum Aufbau einer 
Spezialfirma für Logistik ging 
alles gut. Als er aber damit nicht 
mehr erfolgreich war, ging mehr 
als drei Jahre als Apfelverkäufer 
über die Schwäbische Alb. Dabei 
ist ihm auch sein heutiger Auto-
renname zugeflogen, denn bald 
hieß es in den Dörfern: „Der 
Apfelking ist wieder unterwegs 
und bringt uns die gesunden Bo-
denseeäpfel.“ In dieser Zeit als 
Apfelverkäufer hat er oft abends 
noch am Computer gesessen und 
die ersten Texte geschrieben. 
Das Entwickeln der Geschichten 
war für ihn in diesen schlechten 
Zeiten fast wie eine Therapie.

Das neue Buch hat interessan-
terweise einen befreundeten 
Ideengeber. Der Seligenstädter 
Rainer Alt, der im Rhein Main 
Verlag aktiv ist, hatte die Idee 
zum Buch schon vor ganz vielen 
Jahren. Der gelernte Schriftset-
zer arbeitete in den 80er Jahren 
für die BILD-Zeitung, Frankfurt.
Die ersten Versuche diese Ge-
schichte in Verlagen zu plat-
zieren, waren positiv, aber ein 
Drehbuch wollte er letztlich 
nicht schreiben. Aus der Begeg-
nung mit dem „Apfelking“ ist 
nun ein echtes amüsantes und 

spannendes Buch geworden. So 
hat die schreibende „Zunft“ die 
verrückte Geschichte von Edda 
und Siggi als Offenbach-Frank-
furt Krimi zu Papier gebracht 
und auch im eigenen Verlag in 
den Druck gegeben.

Edda und Siggi

Der Krimi beginnt ganz harmlos 
bei einem Urlaub auf Koh Sa-
mui. Ein Tsunami vernich-
tet die Identifikationen 
der Figuren und ab da 
wird es ziemlich zwie-
lichtig. Die ewige Riva-
lität zwischen den Fuß-
ballvereinen Eintracht 
Frankfurt und Kickers 
Offenbach sind Teil der Ge-
schichte. Versicherungsbetrug 
und neue Karrieren liegen auch 
in den Handlungsträgen ver-
packt. Situationskomik, rasante 
Polizei Verfolgungsjagden und 
Pointen wechseln sich im Buch 
immer wieder ab. Da am Ende 
eine Figur im Hamburger im 
Eintracht Frankfurt Stadion en-
det, kann man durchaus von kei-
nem Happy End sprechen. 

Apfelking

„Das Buch habe ich in nur sechs 
Wochen nach der Idee von Rai-
ner Alt geschrieben,. Ich liebe es 
Krimis zu schreiben, weil das so 

ausgesprochen diffizil ist. Ich ver-
stehe intelligente Menschen nicht, 
die aus niedrigen Motiven Morde 
begehen. Die Chance dafür in 
einer Zelle zu landen, ist relativ 
hoch. Außerdem fallen mir immer 
wieder neue verstrickte Themen 
ein. Gerade ist ein Buch mit dem 
Titel “Die Corona-Verschwörung“ 
auf dem Weg.  Darin erwacht Hit-
ler zum Leben und dieser versucht 
mit seinem Enkel an die Macht zu 
kommen. Die Bücher werden über 
seinen eigenen Verlag vermarktet 
und sind bestellbar unter: www.
apfelkrimis.de.

Der Offenbach-Frankfurt Krimi Edda & Siggi
Ein Krimi aus der Region

DER FRANKFURTER Gewinnspiel:
5 Bücher werden unter den Einsendern des Stichwortes: „Apfel-
krimi“ mit Namen und der vollständigen Adresse an die E-Mail: 
gewinnspiel@der-frankfurter.de.
Einsendeschluss ist eine Woche nach Veröffentlichung des 
Beitrages. 

Schaut 
doch gerne 

mal bei 
uns auf 

Instagram 
vorbei!

„Nachhaltigkeitspreis 
Frankfurter Schulen“ 
geht an die Zoo-AG

(PM) | Die wöchentlich statt-
findende Zoo-AG, geleitet von 
Annette Hummel von der Helm-
holtzschule und Martina Weiser, 
Leiterin der Zooabteilung Bil-
dung und Vermittlung, wurde 
mit dem von der Stadt Frankfurt 
ausgeschriebenen „Nachhaltig-
keitspreis Frankfurter Schulen“ 
ausgezeichnet. Hierbei wird 
besonders das Engagement der 
Schülerinnen und Schüler der 
Zoo-AG, die in der 7./8. Jahr-
gangsstufe der Helmholtzschule 
sind, mit einem Preisgeld geehrt. 
In der AG lernen die Teilneh-
merinnen und Teilnehmer ein 
Schuljahr lang den Zoo in all sei-
nen Facetten kennen und lassen 
sich in Sachen Naturschutz schu-
len. Doch das neue Wissen soll 
nicht im Kreis der AG bleiben, 
sondern in Zoo und Schule ver-
breitet werden und so eine grö-
ßere Reichweite erzielen. Hierzu 
überlegten sich die Schülerinnen 
und Schüler unter Begleitung 
der Kursleiterinnen ihre Vor-
gehensweise: Sie möchten bei-
spielsweise einen Infowagen mit 
Materialien zum Thema bedroh-
te Ozeane ausstatten und damit 
Besucherinnen und Besucher 
im Zoo sowie die Schulgemein-
schaft in den großen Pausen in 

der Schule informieren. Außer-
dem möchten sie Texte für bei-
de Hauszeitungen verfassen und 
ihre Botschaft über Social-Me-
dia-Kanäle verbreiten. Am 18. 
November stellten die Schülerin-
nen und Schüler das Projekt vor 
einer Jury aus Schulverwaltung 
und Nachhaltigkeitsforschung 
vor. Von den 15 Bewerberschu-
len wurden fünf ausgewählt, de-
ren Nachhaltigkeitsprojekt nun 
unterstützt wird. Die große Eh-
rung findet im kommenden Som-
mer im Römer statt. 

Das besondere Zoo-Foto

Auf dem Foto ist ein Helmkasuar 
zu sehen. Das allein ist schon 
etwas Besonderes, denn die ein-
drucksvollen flugunfähigen Vö-
gel, die in Papua-Neuguinea und 
dem Nordosten Australiens hei-
misch sind, bekommt man auch 
in Zoos nicht häufig zu Gesicht.

Fotos
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FLAMME MÖBEL GMBH FRANKFURT & CO. KG
Hanauer Landstraße 433 • 60314 Frankfurt
Tel 0 69 / 9 41 73 - 53
info@flamme-frankfurt.de

ÖFFNUNGSZEITEN:
Mo. - Fr.: 10-19 Uhr
Sa.: 10-18 Uhr
www.flamme.de

JETZT TERMIN SICHERN!

+++ NUR AN 3 TAGEN! +++ KÜCHENVERKAUF ZU AUSNAHMEKONDITIONEN +++

35
Küchentester
GESUCHT

Exklusive Vorteile
■ Nahezu Händler-Einkaufskonditionen

Umgehung aller Preiserhöhungen
der nächsten 12 Monate

■ Kostenlose Lieferung & Montage
bis Januar 2024

■ Induktionskochfeld geschenkt!1)

■ 200 Euro in bar geschenkt!2)

■ 0%-Sonderfinanzierung3)

Gültig bis 14.01.2023. Für Druckfehler und Irrtümer keine Haftung. 1) Beim Kauf einer Küche plus Elektrogeräte-Set ab einem Kaufwert von 3.000 € erhalten Sie anstatt eines Glaskeramikkochfeldes ein hochwertiges Induktionskochfeld, in der gleichen Größe, ohne Mehrpreis. 2) Das Einzige, was Sie bis 2 Wochen
nach der Lieferung Ihrer neuen Küche tun müssen, ist einen knapp gehaltenen Bewertungsbogen nach bestem Gewissen auszufüllen. Für diese Bewertung bedanken wir uns zusätzlich mit 200 Euro. 3) Finanzierung ab 750,- € bei Küchen. Barzahlungspreis entspricht jeweils dem Nettodarlehensbetrag. Effektiver
Jahreszins und fester Sollzinssatz beträgt 0,00% p.a. bei einer Laufzeit von 36 Monaten. Weitere Laufzeiten auf Anfrage. Erst- bzw. Schlussrate können abweichen. Bonität vorausgesetzt. Repräsentatives Beispiel: Kaufpreis 3.000 € Nettodarlehensbetrag. Sollzins 0,0%, effektiver Jahreszins 0,0%, monatliche Rate
83,33 €, Laufzeit 36 Monate. Finanzierungen erfolgen nur über unseren Partner, die TARGOBANK AG, Kasernenstraße 10, D-40213 Düsseldorf. Für weitere Finanzierungsmöglichkeiten sprechen Sie uns bitte an. Die Angaben stellen zugleich das 2/3 Beispiel gemäß § 6a Abs. 4 PAngV dar.

ODER TERMIN@FLAMME-FRANKFURT.DE

Jetzt Termin sichern:

ODER TERMIN@FLAMME-FRANKFURT.DE

Jetzt Termin sichern:

069/94173-53
TERMIN-HOTLINE: Mo. - Fr. von 10 -18 Uhr

Nur an 3 Tagen!
DONNERSTAG

12.
Januar

10 – 19 Uhr

Nur an 3 Tagen!
FREITAG

13.
Januar

10 – 19 Uhr

Nur an 3 Tagen!
SAMSTAG

14.
Januar

10 – 18 Uhr


